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«Ein aussergewöhnlicher, aber 
schöner Badisommer»
Am 20. September ging die Bades-
aison 2020 in Köniz zu Ende. Peter 
Egger und sein Team haben einen 
aussergewöhnlichen Sommer er-
lebt. Der Leiter des Schwimmbads 
Köniz Weiermatt blickt auf seine 
erste Saison in Köniz und eine Zeit 
mit «vielen schönen Momenten» 
zurück. 

Peter Egger, Sie wurden aufgrund 
des Coronavirus ins kalte Wasser 
geworfen. Wie war das für Sie? 
(lacht) Stimmt, das war ein strenger 
Einstieg, aber nicht nur für mich. Ich 
habe innerhalb kurzer Zeit viele Leute 
kennengelernt, mit denen ich ohne Co-
rona wohl kaum in Kontakt gekommen 
wäre. Das wäre schade gewesen. Wir 
hatten alle viel zu tun und zusätzlich 
noch gemeinsam ein Schutzkonzept 
erarbeitet. Das hat uns von Anfang an 
verbunden. 

Was war diese Saison nebst den 
Corona-Massnahmen anders?
Wir konnten das Frischwasser reduzie-
ren, da wir seit diesem Jahr nach den 
Vorgaben des kantonalen Laboratori-
ums arbeiten. Dies wirkt sich nicht nur 
positiv auf die Badewassertemperatur 
aus, sondern auch auf die ökonomi-
schen und ökologischen Aspekte. Zu-
dem setzen wir seit dieser Saison ein 
Hygienekonzept im Nassbereich um. 
Wir haben diesbezüglich viele positive 
Rückmeldungen erhalten. Auch die De-
sinfektionsmittelspender für die WC-
Ringe kamen gut an. Dank eines Be-
wässerungssystems haben die Gäste 
nun auch einen immergrünen Rasen 
zur Verfügung.

Wie viele Gäste haben Sie an den 
Hitzetagen im Sommer gezählt?
Die Badi ist wie ein Grossanlass. Wir 
verzeichneten an Spitzentagen über 
3500 Gäste. Aufgrund der Corona-Re-
gelung jedoch nie gleichzeitig, sondern 
über den ganzen Tag verteilt.

Was schätzen Sie an Ihrem Arbeits-
ort besonders?
In der Region Bern findet man keine 
Anlage, die so viele Attraktionen an 
einem Ort bietet. Der Standard hier in 
Köniz ist hoch. Das Bad hat für die Ge-
meinde und auch für die Bevölkerung 

einen hohen Stellenwert. Das finde ich 
schön. Auch das Multikulturelle gefällt 
mir. 

Gibt es auch weniger schöne Sei-
ten?
Diese Erfahrungen machen wohl alle 
Bäder. Es sind meist nur wenige Per-
sonen, die sich nicht an die Badregeln 
halten und die anderen Gäste oder den 
Badbetrieb stören. Das sind herausfor-
dernde Situationen. Die meisten Gäste 
sind aber freundlich und zuvorkom-
mend. 

Wie gehen Sie in schwierigen Situ-
ationen vor?
Wir suchen das Gespräch und können 
so die Situationen in vielen Fällen ent-
schärfen. Leider gibt es ein paar we-
nige, die wir auf diesem Weg nicht er-
reichen. Damit müssen wir uns immer 
wieder auseinandersetzen. Deshalb 
besuchen wir nicht nur die Wiederho-
lungskurse im Wasser, sondern auch 
regelmässig Schulungen im Kommuni-
kationsbereich. 

Wo müssen Sie und Ihr Team ein-
greifen?
Das Badi-Team muss eingreifen, wenn 
die Badregeln nicht eingehalten wer-
den. Es gibt eine Badordnung. Den-
noch haben immer mehr Leute das Ge-
fühl, dass sie die Regeln selbst bestim-
men können. Unsere Badordnung dient 

vor allem den Badegästen, sodass alle 
auf ihre Kosten kommen und nicht nur 
einzelne Personen oder Personengrup-
pen. Die Badordnung ist nicht, wie oft 
gemeint, für die Bademeister gemacht. 

Kam es auch zu gefährlichen Situ-
ationen?
Zum Glück nicht. Es ist aber bedenklich, 
wie viele Kinder sich unbeaufsichtigt im 
Wasser aufhalten. Wir sehen oft, dass 
die Eltern mit ihrem Handy statt mit der 
Aufsicht beschäftigt sind. Wenn wir sie 
auf die Aufsichtspflicht hinweisen, wer-
den wir meist noch verbal angegriffen. 
Wir treffen auch immer wieder auf Per-
sonen, die im Bad fotografieren. Das ist 
verboten. Viele verstehen nicht, warum 
sie das nicht dürfen. Dass sie den Da-
tenschutz anderer verletzen, wissen sie 
nicht. 

Sind Sie froh, dass die Saison zu 
Ende ist? 
Wenn eine Badesaison zu Ende geht, 
ist das auch immer mit Wehmut ver-
bunden. Ich blicke trotz oder vielleicht 
sogar wegen Corona auf eine ausser-
gewöhnlich erlebnisreiche Zeit mit 
vielen schönen Momenten zurück. Ich 
freue mich natürlich über etwas mehr 
freie Zeit – aber auch schon wieder auf 
die nächste Badesaison. 

Martina Summermatter, 

Fachstelle Kommunikation

Peter Egger, Leiter des Schwimmbads Köniz Weiermatt, blickt trotz Corona auf eine schöne Badisai-
son 2020 zurück.
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Das Leiterwägeli als Ersatz fürs Auto
Geschichten: Der 
42-jährige Geograf 
Thomas Wüthrich 
aus Köniz trans-
portiert in seinem 
Leiterwagen Gas-
fl aschen, Skis oder 

seine Kinder – und kommt dabei 
oft mit Fremden ins Gespräch.

«Als ich vor einigen Jahren vom Em-
mental in Richtung Stadt zog, merkte 
ich, dass ich kein eigenes Auto mehr 
brauche. Zu Fuss, mit dem Velo und 
dem ÖV hatte ich genügend Möglich-
keiten, von A nach B zu kommen. Aber 
ich brauchte ein Gefährt für die schwe-
ren Lasten. Und so stiess ich auf mei-
nen faltbaren Leiterwagen. Das Wägeli 
kommt beispielsweise zum Einsatz, 
wenn ich Glas oder Papier entsorgen 
muss oder wenn der Grill eine neue 
Gasfl asche braucht. Im Wagen lässt 
sich fast alles transportieren: das 12er-
Pack Milch, die Skiausrüstung und – als 
sie noch kleiner waren – meine Töchter.

Ich brauche den Wagen nicht nur im All-
tag, auch in den Ferien tut er mir gute 
Dienste. Als ich mit den Kindern im Tes-
sin campen war, wurde der Wagen gar 
zum Verkaufswägeli umfunktioniert. 
Meine Modis hatten mit Freunden Ma-
roni gesammelt, diese geröstet und in 
selbst gemachte Papiertüten gepackt. 
Mit der Ware im Wagen zogen sie los 
und verkauften sie an andere Camper. 

Es war ein Riesenerfolg. Als ich den 
Wagen anschaffte, war ich noch ein 
Exot. Heute sieht man immer mehr sol-
che Gefährte. Trotzdem ziehe ich auch 
heute noch viele Blicke auf mich, wenn 
ich mit dem Wagen unterwegs bin. 
Nicht selten werde ich von Fremden 

angesprochen. Kürzlich kam ich mit ei-
nem älteren Ehepaar ins Gespräch, die 
sich nun überlegen, einen Leiterwagen 
für die Grosskinder anzuschaffen. Ich 
kann es nur empfehlen, der Alltag wird 
dadurch etwas leichter – und ereignis-
reicher.»    Lisa Stalder

Thomas Wüthrich 

Aktuelles von Fuss Velo Köniz
Die Gemeinde räumt die öffentlichen Veloabstellplätze auf. Am 16. Ok-
tober werden alle abgestellten Velos markiert. Diejenigen, die bis am 
4. November 2020 nicht bewegt wurden, werden nach Abklärungen zum 
Eigentümer entsorgt. Mehr Infos gibts auf Plakaten vor Ort oder auf der 
Website www.fussvelokoeniz.ch/veloraeumaktion.

Zum Auftakt von Bike to work hat die Gemeinde Köniz am 1. September 
beim Liebefeld Park die erste Zählstelle mit Anzeige, einen sogenannten 
Velobarometer, in Betrieb genommen. Mit sieben weiteren Zählstellen 
baut die Gemeinde Köniz ihr Velozählnetz weiter aus und stellt die Zahlen 
neu unter www.fussvelokoeniz.ch/velozaehlungen zur Verfügung. 

Um die Sicherheit von Fussgängerinnen und Fussgängern – insbeson-
dere von Kindern auf dem Schulweg – weiter zu verbessern, wurde Ende 
August auf der Schwandenhubelstrasse in Schliern ein Trottoir aus Natur-
belag erstellt und die Tempo 30-Zone erweitert.

Das neue Trottoir aus Naturbelag ent-
lang der Schwandenhubelstrasse in 
Schliern. I Foto: Jürg Schlichting

Fürs Einkaufen und Entsorgen nimmt Thomas Wüthrich seinen Leiterwagen. I Foto: Regine Strub



schenhändlerrings. Marisa und Bashir 
nehmen es mit einem mächtigen Geg-
ner auf.

Eintritt frei – Kollekte
Reservierungen unter 031 970 96 50
bibliothek.koeniz@koeniz.ch oder 
direkt in der Bibliothek.
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Aktuelles aus den 
Könizer Bibliotheken

Bibliotheksmobiliar zum Verkaufen

Die Bibliothek Köniz trennt sich nach 
dem Umbau der Räumlichkeiten an der 
Stapfenstrasse 13 von ihren bisherigen 
Regalen. Diese sind ab dem 31. Oktober 
zu günstigen Konditionen abzugeben. 
Das Regalsystem «Enem» ist sehr fl exi-
bel einsetzbar und lässt sich in Grösse 
und Anzahl Tablare vielseitig kombinie-
ren. Es ist geeignet für Schulbibliothe-
ken und Firmenarchive, aber auch zum 
privaten Gebrauch für alle Arten der 
Lagerung. Die Regale können auch ein-
zeln erworben werden. 

Kontakt: Matthias Strähl, Leiter Biblio-
thek Köniz, matthias.straehl@koeniz.ch 
Tel.: 031 970 96 53
Bibliothek Köniz (Provisorium), Stap-
fenstrasse 4, 3098 Köniz

Öffnungszeiten Herbstferien 
(21. September–11. Oktober)

Bibliothek Köniz:
Di: 10–12 Uhr / 14–18.30 Uhr
Mi–Fr: 14–18.30 Uhr
Sa: 10–16 Uhr

Bibliothek Niederscherli und 
Wabern:
Di und Do: 15–18 Uhr
Sa: 10–13 Uhr

Bibliothek Niederwangen:
Di und Do: 15–18 Uhr

Ein Abend mit Sunil Mann

Bibliothek Köniz (Provisorium), Stap-
fenstrasse 4, 3098 Köniz – Mittwoch, 14. 
Oktober 2020, 19.30–ca. 21.00 Uhr

Der in Aarau lebende Autor Sunil Mann 
kann mit seinen kultigen Krimis um den 
indischstämmigen Privatdetektiv Vijay 
Kumar auf eine treue Fangemeinde 
zählen. Ende Februar erschien nun sein 
neuer Roman «Der Schwur», in wel-
chem er uns mit einem neuen, ausser-
gewöhnlichen Ermittlerduo überrascht. 

Die alleinerziehende Flugbegleiterin 
Marisa Greco und der albanische Tür-
steher Bashir Berisha wollen mit einer 
eigenen Detektei durchstarten. Ihre 
erste Klientin, die Nigerianerin Joy, be-
fi ndet sich in den Fängen eines Men-

      Abfall-Tipps

Massnahmen für sauberes Grüngut
Seit Anfang September werden 
Grüngutcontainer, in denen sich auch 
Abfälle und Fremdstoffe befi nden, 
nicht mehr geleert. Verschmutzte 

Container werden von der Abfallcrew 
mit einer Lasche oder einem Kleber 
markiert. Damit der Container geleert 
wird, muss die Eigentümerschaft die 
Leerung mit Sperrgutmarken fi nan-
zieren und den Container für die re-
guläre Kehrichtabfuhr bereitstellen. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.koeniz.ch/abfall oder am 
Abfalltelefon: 031 970 93 73.

Abfall vermeiden beim Take-away
Geben Sie Mehrweggeschirr den 
Vortritt. Zehn Gastrobetriebe in Köniz 
und im Liebefeld sind Partner von re-
Circle. In diesen Restaurants stehen 
Mehrweggefässe für ein Depot von 
10 CHF zur Verfügung. Die Gefässe 
können so lange benutzt werden, 

wie man will, oder auch schmutzig 
in einem der Partnerrestaurants zu-
rückgegeben werden. Dies ist eine 
Win-win-Situation: Dank des Mehr-
weggeschirrs sparen die Gastrono-
men Kosten für das Einweggeschirr 
und die Konsumentinnen und Konsu-
menten reduzieren ihren Abfall. Hier 
fi nden Sie die Könizer Partnerrestau-
rants: www.recircle.ch/where.

      Abfall-Tipps
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Wie sinnvoll sind Fair-Trade- und 
regionale Labels?

Fair und regional einzukaufen kann 
viel Positives bewirken. Während 
unsere Produktewahl bei impor-
tierten Lebensmitteln einen direk-
ten Einfl uss auf den sozialen und 
ökologischen Zustand in fernen 
Ländern hat, lässt sich beim Kauf 
einheimischer Güter die regionale 
Wirtschaft stärken. 

Importierte Güter sind aus unseren Ge-
schäften und unserer Ernährung nicht 
wegzudenken. Die Schweiz ist ein klei-
nes Land und auch aufgrund des hohen 
Lebensstandards in vielen Bereichen 
auf importierte Güter angewiesen. 
Laut Bundesamt für Umwelt entstehen 

heute drei Viertel der Umweltbelastung 
des Schweizer Konsums im Ausland. 
Entsprechend gross ist auch unser Ein-
fl uss auf das wirtschaftliche und soziale 
Wohlergehen in den Herkunftsländern 
der gekauften Produkte. Kauft man 
regional und natürlich saisonal ein, 
schont man dank kurzer Transportwege 
die Umwelt. Gleichzeitig werden die lo-
kalen Wirtschaftsstrukturen gestärkt. Es 
lohnt sich also, wann immer möglich, 
Produkte aus der Region zu kaufen.

Immer mehr Produkte aus dem glo-
balen Süden, aber auch einheimische 
Produkte, werden mit einem Nachhal-
tigkeitslabel zertifi ziert. So ermöglichen 

Fair-Trade-Labels den Kauf von nach-
haltig produzierten Gütern. Sie unter-
scheiden sich jedoch in ihrem Schwer-
punkt und Kriterienkatalog und sollten 
deshalb stets kritisch betrachtet wer-
den, denn es gibt auch Labels, die in-
transparent sind. Die grosse Vielzahl an 
Labels und deren Wirkung kann für die 
Konsumentinnen und Konsumenten 
verwirrend sein. Wir klären Sie auf und 
stellen Ihnen die gängigsten Fair-Tra-
de-Labels, die oft in den Einkaufsläden 
angetroffen werden, vor.  

Flavia Senn, Fachstelle Umwelt und Energie

•  Gütesiegel für verschiedenste landwirt-
schaftliche Produkte

•  Umfasst Kriterien der Rückverfolgbarkeit, 
der ökologischen und der sozialen Nach-
haltigkeit

•  Vergleichsweise strenge Kriterien
•  Fair-Trade-Prämie zum Wohle aller Betei-

ligten
•  Alle drei Jahre Kontrolle vor Ort

•  Gütesiegel der claro Fair Trade AG für fair 
gehandelte, ökologische und sozial herge-
stellte Produkte aus dem Süden

•  Existenzsichernde Löhne
•  Gleichstellung von Mann und Frau
•  Produkte werden möglichst direkt gekauft 

und vor Ort verarbeitet 
•  Fair-Trade-Prämie 
•  Jährliche Kontrolle und Zertifi zierung vor Ort

•  Gütesiegel für nachhaltig und sozialver-
träglich produzierte Produkte direkt ab 
Hof

•  Faire und transparente Preise und Löhne
•  Integration von Kleinproduzentinnen und 

Kleinproduzenten
•  Kein Land Grabbing
•  Fair-Trade-Prämie zu Gute der Kooperative
•  Jährliche Kontrolle und Zertifi zierung vor Ort

Weltweit 
UTZ und Rainforest Alliance sind weitere Labels, die oft auf Produkten zu fi nden sind. Jedoch werden diese Labels von 
Swiss Fair Trade und von Fair Trade Town nicht anerkannt, da sie keine Mindestpreise festlegen und keine Fair-Trade-Prä-
mie bezahlen. Eine Fair-Trade-Prämie ermöglicht es den Produzentinnen und Produzenten, zusätzlich in Projekte für die 
Gesellschaft zu investieren. 
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•  Gütesiegel des Vereins Schweizer Re-
gionalprodukte für regional produzierte 
Nahrungsmittel

•  Landwirtschaftliche Erzeugnisse zu 
100 % aus der Region

•  Bei zusammengesetzten Produkten 
stammen mindestens 80 % der Zutaten 
aus der Region

•  Rückverfolgbarkeit bis zum Ursprungspro-
duzenten 

•  Mindestens zwei Drittel der Wertschöp-
fung werden in der Region generiert

•  Verbot von genetisch veränderten Orga-
nismen

•  Kontrolle und Zertifi zierung alle zwei 
Jahre

•  Gütesiegel des Vereins Agro-Marketing 
Suisse (AMS) für Landwirtschaftspro-
dukte aus der Schweiz (inkl. Zollan-
schlussgebiete)

•  Produkte müssen zu 100 % aus der 
Schweiz stammen 

•  Verarbeitung der Produkte erfolgt in der 
Schweiz

•  Verbot von gentechnisch veränderten 
Organismen

•  Jährliche Kontrollen und Zertifi zierung alle 
drei Jahre 

• Gütesiegel des Bundes für Produkte, die 
in einem Sömmerungs- oder Berggebiet 
und mit Rohstoffen aus einem Söm-
merungs- oder Berggebiet hergestellt 
wurden

• Lebensmittel stammen aus der Herstel-
lung und Herkunft in einem Sömmerungs- 
oder Berggebiet der Schweiz

•Alle vier Jahre Kontrolle und Zertifi zierung 
vor Ort

Regional 
Kauft man regional – und natürlich saisonal – ein, schont man dank kurzer Transportwege die Umwelt. Gleichzeitig dazu 
werden die lokalen Wirtschaftsstrukturen gestärkt. Es lohnt sich also, wann immer möglich, Produkte aus der Region zu 
kaufen und auf folgende Labels zu achten: 

Information: Die Direktion Umwelt und Betriebe muss die geplante Informationsveranstaltung zu Fair Trade Town Köniz 
PLUS am 27. Oktober 2020 wegen Corona absagen. Stattdessen fi nden sich sämtliche Informationen auf der Webseite 
www.koeniz.ch/fairtradetown. Schauen Sie vorbei!

QR-Code, direkter
Weg ins Internet
� Weitere Infos zum  Thema

Für Fair Trade Town Köniz PLUS muss das regionale Produkt kein Label tragen. Auf www.koeniz.ch/fairtradetown ist 
eine wachsende Liste mit lokalen Produzentinnen und Produzenten zu fi nden, welche sich für eine nachhaltige Produk-
tion einsetzen.  
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Abfalltelefon 031 970 93 73

Abfall | Separatsammlungen 2020

  Papier Metall

3084 Wabern 28.10. 7.10.

3095 Spiegel  24.10.   21.10.

3097 Liebefeld    30.9. 7.10.

3098 Schliern   30.9.   7.10.

3098 Köniz  24.10. 14.10.

3144 Gasel  21.10.  14.10.

3145 Niederscherli   21.10.  28.10.

3145 Oberscherli   21.10.  28.10.

3147 Mittelhäusern   21.10.  28.10.

3172 Niederwangen  14.10. 7.12.

3173 Oberwangen    14.10. 7.12.

3174 Thörishaus  21.10. 7.12.
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Feuermeldestelle 118
Sanitäts-Notruf 144
Polizei-Notruf 117
Polizeiwache Köniz KAPO 031 368 76 41
Polizeiinspektorat Köniz 031 970 95 15
Gemeindeverwaltung 031 970 91 11
Sektionschef 031 634 90 11
Ärzte-Notfalldienst Region 090 057 67 47
Pikett Strassen / Winterdienst 079 415 71 18
Pikett Wasserversorgung 031 971 12 13
Musikschule Köniz 031 972 18 20
Juk – Jugendarbeit Köniz 031 970 95 69
Könizer Jugendgruppen 031 971 85 26
Könizer Bibliotheken 031 970 96 51
Familienerg. Kinderbetreuung 031 970 92 49
Berufs- und Laufbahnberatung 031 633 80 00
Erziehungsberatung 031 635 24 50
Beratungsstelle für Suchtfragen 031 970 94 14
Fachstelle Prävention 031 970 95 69
Pro Senectute 031 359 03 03
Spitex Region Köniz 031 978 18 18
Arbeitsamt 031 970 95 09
Bestattungsdienst 031 970 92 43

Wichtige Telefonnummern

Abfall

Öffnungszeiten Entsorgungshof:
Infolge der geltenden Abstandsre-
gelung ist der EH bis auf Weiteres 
jeden Nachmittag von 13.00–17.00 Uhr 
geöffnet. Die Sammelstelle im Aus-
senbereich ist durchgehend offen. Am 
Samstag bleibt das gesamte Areal ge-
schlossen. Benutzen Sie 
dann die Entsorgungs-
höfe der Stadt Bern. 

Tierkörpersammel-
stelle Mittelhäusern
Zugang nur noch mit 
Schlüssel möglich. Der Code 
kann von 08.00–12.00 Uhr 
und von 14.00–17.00 Uhr 
telefonisch erfragt werden. 
Montag bis Freitag 031 970 93 
73 / Samstag, Sonntag und 
Feiertage 079 782 24 63.

Schnuppermorgen der 
Musikschule Köniz

Samstag, 17. Oktober 2020, von 9.30 bis 12.00 Uhr 
auf dem Schlossareal Köniz.

Kulturnacht Köniz 
verschoben auf 2021

Rocken wie die Büetzer Buebe, rap-
pen wie Bligg oder Geige spielen wie 
David Garrett? Alle Kinder und natür-
lich auch die Eltern sind herzlich will-
kommen zum Schnuppermorgen der 
Musikschule Köniz. Von der E-Gitarre 
übers Schlagzeug und Violine stehen 
verschiedenste Instrumente zum Aus-
probieren bereit und unsere Musiklehr-

personen stehen mit Rat und Tat zur 
Seite, um auf alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer individuell einzugehen. Das 
Schlossrestaurant ist während des An-
lasses geöffnet.

Weitere Informationen zur Musik-
schule Köniz fi nden Sie unter: 
www.ms-koeniz.ch.

Die für den 24. Oktober 2020 geplante 
Kulturnacht Köniz wird aufgrund der 
Corona-Pandemie um ein Jahr ver-
schoben und fi ndet neu am Samstag, 
30. Oktober 2021, statt. Als Alternati-
vprogramm treten am ursprünglich 
vorgesehenen Abend stattdessen das 
Jugendorchester Köniz JOK und «Die 
Lombardis» auf dem Schlossareal auf.

Weitere Informationen:
www.kulturnacht-koeniz.ch oder 
www.kulturhof.ch


